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euUueSs Zentrum fur klosterliches
Kulturgut In den Niederlande
Fin richtungweisendes Zukunftsmodell?

Jun1i 2006 fand 1ImM niederländischen landen ansässıge Ordensgemeinschaften und
ul] zwischen Nımwegen und enlo Kongregationen zusammengefunden en

elegen die feierliche Eröffnung des LIEU Hınzu kommen das Dienstencentrum O00S-
seschaffenen Erfgoedcentrum Nederlands terarchıieven IN Nederland SOWIE In Er-
Kloosterleven (Zentrum für klösterliches sanzung dazu die un Steunfonds Erf-
Kulturgut) SLa das nach aufwändigen Dau- goed Nederlands Kloosterleven Mıt der
ichen Veränderungen 1UN In Räumlic  e1- niederländischen Ordensobernkonferenz, der
ten des seit IA bestehenden Kreuzherren- Konterentie Nederlandse Religieuzen (KNR)
OsTters ST Agatha untergebrach ist Mıt der esteht überdies eıne enge Zusammenarbeit,
OMızıellen Einweihung des Zentrums fand e1- ohne dass diese unmittelbar dem entrum
111e Entwicklung ihren vorlaufNgen Abschluss, In St Agsatha beteiligt ware
die auch hierzulande zukunftweisend für die Bereıts seıit Ende der 1980er re Sab eS AUS-

Bewahrung des kulturellen es der Or- sehend VOIN In Nımwegen angesiedelten Ka-
densgemeinschaften seın könnte In seiner holiek Documentatıe GCentrum (KDC) Be-
1U bestehenden Oorm stellt das Erfgoedcen- strebungen Z intensıvlerten Zusammenar-
Irum eın ordens- und klostergeschichtliches beıit 1ImM Bereich der niederländischen Or-
Dokumentationszentrum 1mM umfassenden densarchive. Als Ausgangspunk hierfür ist
Sinne dar, ist CS doch seinem elIbstwver- die Überalterung der Ordensgemeinschaften
ständnıis nach eıne Kombination AQUus$s Archıiv, anzusehen, die über kurz oder ang MG
Bibliothek und einer ammlun. VOIN KIOS- mehr) In Eiıgenregıe für eıne an  ne
terlichen (Kunst-)Gegenständen. en den Unterbringung unde ihres kulturellen
Archivbeständen der Mitgliedsgemeinschaf- es Or: Lragen können. Im Bewusstseıin
ten werden In systematischer orm auch dieser Problemati erarbeıtete das MDiensten-

centrum Kloosterarchieven Im Dezemberdiovisuelle Materialien (Fotos, Dıias, Ton-
bandaufzeichnungen a.), I ıteratur Z 1999 eınen Lageberic den Perspektiven
Thema SOWIE aneben auch Uunst- und Al der niıederländischen Ordensarchive, OTauUs

der Plan Z Errichtung eiınes gemeınsamentagsgegenständ aus niederländischen Klös-
tern übernommen und der interessierten Of- entrums für klösterliches Kulturgut ent-
tentlichkeit zugänglıch emacht sSTLan Während sukzessive die für eın olches

Projekt otwendigen Strukturen geschaffenInsgesamt handelt es siıch eın Koopera-
tionsprojek VON vier Partnern Als federfüh- wurden, sTe Ende dieser Entwicklung
rend sınd hierbei insbesondere MNeNNEeEINN die 1U  z das Ertgoedcentrum elbst, das mıt e1-

MNem Personalstamm VON Sut zehn In Ollze1ıunSint Aegten, welche 1Im Maı 1998 S@E1-
tens des Kreuzherrenordens (OSC) 1Ins en beschäftigten Mitarbeitern aufwartet.
erufen wurde, SOWIEe die seıt 2002 este- In einem eıgens MNeUuU erriıchteten Depotge-

au ıst das Magazın untergebracht, In wel-hende un Erfgoed Nederlands O00S-
terleven, In der sich etwa S () In den Nieder- chem erzeıt die Archivbestände VoON etwa 20
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Ordensgemeinschaften und Kongregationen auch der Lıteratur ZUT Geschichte der MIS-
agern In der eNrza Schwestergemein- S10N reıter aum ew1ılme WITrd. Im Besıtz
Schaliten wobe]l die estande hinsıichtlich der Bibliothek eiinden sich erzeit z
ihres Umfangs eutlic varıleren. (‚emeıln- ände, darunter Sut S () Handschrif-
schaften, die siıch entschlossen aben, die ten, 5.500 alte Drucke (vor 1800), wWOorunter
Möglichkeit eiıner Auslagerun ihrer aus- sich einem Te1l auch Erstdrucke (In
archive nutzen, zahlen DTrO laufenden Me- unabeln) dusS$s der Zeıt VOT 1500 finden las-
ter (1fm) 1ImM ıne Pflicht, Archivmate- SC  S en Fachliteratur werden übrigens
mal abzugeben, esteht indes MC nsge- mıtunter auch thematisch passende elle-
samt umfasst 1ImM Augenblick das unterge- tristische er KRomane, ältere) Kinder-
rachte Archivmaterial die 300 lIim, und Jugendliteratur SOWIE Comıics DE-
bel das Platzangebot IM Magazın In LOTO 5.000 ammelt
Ifm eträgt Auch hiıeran ass sich ablesen, Als ritter Srolser Bereich sehört schliefslich
dass die Sesamt Einrichtun nicht 1L1UT den auch die ammlun VON klösterlichem
derzeıitigen Bedürfnissen SenUgtT, sondern (Kunst- bzw. VOINl Realien Z Erfgoed-
vielmehr mıt ICauf die ukunft konzipiert centrum el ist das Ansınnen, solcherlel
worden ist. Kulturgut ammeln und auszustellen ke1l-
D sind die ( In den Niederlanden neswegs NICU, WIe die vielfältigen Miss1ion-
säss1ıge Gemeinschaften die sich dazu ent- uUuseell der missionlerenden rdensge-
schlossen aben, hre Archivalien mittel- DIS meinschaften zeıgen. SO etwa das Miıss10ns-
langfristi In ul) unterzubringen, die- USeum In eyl, das ereıits seıit 1931 mıt

fac.  ( erschlossen werden können. seiner völkerkundlichen und naturhistori1-
ulserdem nehmen die In St Agatha tätıgen schen Abteilung esteht und inzwischen
Archivare 1ImM Vorfeld der UÜbernahme eıne be- ohl „eIn Museum, das selbst eın Museum“
atende Aufgabe wahr, indem s1e VOT Ort In Ist, darstellt Bewusst weıt efasst wollen die
den einzelnen Hausarchiven eıne fachliche Träger des Erfgoedcentrums den Begrıff
Betreuung gewährleisten Aus recC  1ıcher „kKlösterliches Kulturgu  66 verstanden WISsen:
)(@) ist VOIN Belang, dass die Archive MI In insgesamt fünf ubDrıken eoradne finden
als 1gentum das Ertgoedcentrum über- sich VOIN Paramenten und lıturgischem era
tragen werden, sondern dort lediglich depo- ber Gemüälde und OrtLrats Hıs hın 9an-
nlıert werden. DIie Eıgentumsrechte behält ZEI Einrichtungen VOIN Klosterzellen In QYr0-
die eweıils abgebende Gemeinschafi em iser Bandbreite Objekte aus zahlreıiıchen
wird 1L1UT In den seltensten Fällen das esamte nıederländischen östern, wobe!l auch 1er

wlieder die Dokumentation der Missionstä-Archiv übernommen: das üngere Schriftgut
sog „dynamisches Archıv“), das unter Um- tigkeıit vieler Gemeinschaften eıne wesentli-
tänden och ZUT Einsiıchtnahme verfügbar che spielt 1C.  1gstes ÄKrıteriıum ist 1N-
seın INUSS, verbleibt 1MmM Haus, während In der des dıe Offenlegung des Jeweıligen egen-
Summe Iteres Archivmaterial ausgelagert tandes 1Im konkreten Kontext seiner enut-
und In an Asatha übernommen wIrd. zung Es seht also MI prımär darum, aus
en dem Archiv ist auch eıne Bibliothek einem antıquarischen Interesse heraus „nur'  66
mıtsamt Sroiszügigem Lesesaal und enut- sammeln, sondern das e  en hinter Klos-
zerarbeitsplätzen 1ImM Erfgoedcentrum VOT- termauern“ Qanz praktisch anhand VOIN Rea-
handen Hıier findet sich ZU eıinen dıe alte 1en für den Besucher verstehbar machen.
Bibliothek der Kreuzherren, Z anderen In einem Beıtrag Z rundun der Stiftung
aber auch eıne och 1Im au begriffene Erfgoedcentrum Nederlands Kloosterleven
ammlun VON erken mıt dem hemati- bezeichnet deren Vorsitzender Cor Radema-
schen Schwerpunkt ‚Klosterleben“, wobel kers SSCC die dee Z Einrichtun des Zen-
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rTrums als „geboorte Van eell ambiıtieus DIO>- Auch seltens der Missionsbibliothek un ka-

tholischen Dokumentationsstelle Mikado,_] t“ Geburt eines ambitionilerten rojekts)
Als überaus ambitioniert Ist der hıer sleich- Bibliothek und Dokumentatıon des nterna-
Salllı 1mM „grofisen Stil“ verfolgte Ansatz In der tionalen Katholischen Missionswerkes MI1SS1O
Tartı bezeichnen. DIie Beteiligun derz e.V. und des Missionswissenschaftlichen me
( involvierten en ZeI zudem, welchen tıtuts MI1sSs10 e .V. mıt der MiIs-
Zuspruch das Ertgoedcentrum rfährt. sionsbibliothek der esuiten) Sab CS bel der

diesjährıgen Mitgliederversammlung des
Hierzulande ist 6S vielfach ängıge Praxıs, he]l Deutschen Katholischen Miıissıonsrates
Schliefisung eınes Hauses dıe dort vorhande- DKMR dıe nregung, eıne engere Zl

sammenarbeit der 1ImM DKMR versammeltenNel Archivalien In das jeweilige Proviınzar-
chiv überführen DIe Leıtungen verschie- missionierenden Ordensgemeinschaften 1mM
denerenenIn Jüngerer Zeıt aber auch Bereich der Missionsbibliotheken nzubah-
eıne engere ordensübergreifende Z LIC  > Bereıts 1998 wurde die Missionsbiblio-
sammenarbeit auf diesem FeldanVor- thek der Gesellschaft Jesu und Sut fünf Jan

später die Bibliothek der Combon1-Miss10-seschlagen wird hnlich WIe cS5 In den
Niederlanden der Fall ISs— eın Prinzıp, In dem aie auUs Ellwangen übernommen. Sammel-
die einzelnen Archive ZWaTr zusammeng£e- schwerpunkt VOIN ıkado sind Bücher und

Zeitschriften, aber auch audiovisuelle Medienwerden, €e1 aber 1gentum der Kon-
sregatiıonen leiben (CDs, DVDs, Videos a.) thematischen Be-
ass allerdings auch arüber hınaus das Be- reichen WIe Miss1ions- und Religionswissen-
wusstseın für die Dringlichkeit, klösterliches schaft, kontextuelle Theologıen und interre-
Kulturgut sichern und bewahren lıg1öser Dialog Vor dem Hintergrund der sich
wächst, zeigen das Klostermuseum Dalheim aufdrängenden Yage, Was bel der UuTl0sun

VOIl Ordenshäusern mıt den dort befindlichenSOWIE das ın Aachen ansäss1ges Projekt der
Missionsbibliothek un katholischen oku- Bibliotheken passıeren soll, S1bt eSs bel IKka-
mentationsstelle 1IKAdO do Überlegungen, eın Gesamtkonzept für die
Das Kloster Dalheim hemals ın Besıtz der Bibliotheken aller Missionsgesellschaften 1ImM
Augustiner-Chorherren und 1ImM Zuge der Sa- DKMR erarbeiten.

Insgesamt zel das niederländische Ertf-kularisation 1803 aufgelöst eiınde sich
seit 1979 In der des Landschaftsver- goedcentrum , dass die Realisierung eiınes SOlE
bands Westfalen 1ppe (LWL) Im re 2003 chen Projektes e1ınes langen ems und MC

uletzt beträchtlicher finanzıiellerfie] die Entscheidung, 1er eın Museum für
Klosterkultur einzurichten. Zie] soll es seın, Ressourcen bedarf. Auf der anderen e1ıte
„dıe 1e klösterlichen Wirkens aänschätu- cheınt hıer dıe einz1ıge eC Chance ergrif-
ich präsentieren”. Auch ler laufen fen worden se1ın, das kulturelle Erbe VIe-
genblicklich die rbDeıten och Während der- ler Ordensgemeinschaften auf Dauer ewah-
zeıt unter Nutzung VONN Fördergeldern, wel- TeN können.
che VOIN Land Nordrhein-Westfalen, Mınıs- Weıtere InformationenZniederländischen
terıum für Bauen und Verkehr, bereitgestellt entrum für klösterliches Kulturgut iIm nter-

net unter‘ http://www.kloostersintaegten.nl.werden, umfangreichere Baumalisnahmen
durchgeführt werden, rfolgt amı einher-
sehend die weıtere Erarbeıiıtun der Ausstel- Florian Buschermöhle ist Archivar Im Haus

der raden IN Bonn.lungskonzeption SOWIE der Ausbau des
Sammlungsbestandes All dies jedoch ohne
eine Beteıiligun der Ordensgemeinschaften
selbst.
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